Was lernen wir?
Dass man gemahlenen Ocker mit Eitempera bindet
Wie sich Sujets wie Judith und Holofernes und Maria mit ihrem toten baby boy immer wieder wiederholen
Dass sich über Van Goghs letzten Acker einsam ein Pfad windet
Wie Velázques und Goya von Monarchen herbefohlen wurden, über Franz Marcs blaue Pferde und Fohlen
Wie Pop-Art, dass wir immer mehr und ans Meer und einen Vermeer wollen, kommentiert
Dass Weiwei denkt, Xi Jinping-Rücksichtnahme sei so gut, wie Gifte zu schlucken
Dass Klassizismus unreflektiert die Antike reflektiert
Über Francis Bacon und alte Schinken, über Acryl, Öl, Kohle (an der es uns fehlt), Blei- und Buntstifte
[bookmark: _GoBack]Wie Graphiker schablonendrucken
Wie man im Bauhausstil ein Haus baut 
Wie ein Malewitsch-Quadrat ausschaut
Wie Nitsch der Kühe Innereien aufkaut
Und über Jan van Eycks Brautpaar, welches sich traut.
Doch es ist nicht nur Wissen, das wir sammeln. Ja, all‘ diese Künstler inspirieren uns, doch wir wollen vor allem selbst eigene Kunst schaffen, um das, wofür Sprache nicht ausreicht, sagen zu können.
Denn Kunst verleiht, und vielleicht ist das, das Wichtigste an ihr, jenen, die keine haben, eine Stimme.
 

